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Sitzung am Donnerstag den 11 Februar cr Nach
mittags 5 Uhr im Magistrats Sitzungs Zimmer

Sparkassengebäude

Tag esordnung
1 Etat der Fortbildungsschule pro 1886/87
2 Nachbewilligung auf den Gymnasial Etat
3 Nachbewilligung für Heizung der Turnhalle
4 Nachbewilligung auf den Dispositionsfonds
5 Nachbewilligungen bei der Gottesackerkasse
6 Nachbewilligungen bei der Hospitalkasse
7 Etatüberschreitungen bei der Hospital und Armenkasse

Bekanntmachung
Die der Stadt Halle gehörige Baustelle des ehemaligen

Hirtenteiches an der Hirtengasse zu Glaucha von 5 ar
46 hin oder 38 Qu Nuthen soll unter den in unserem
Stadtsekretariate zur Einsicht auslegenden Bedingungen
meistbietend verkauft werden

Zur Abgabe von Geboten haben wir auf
Freitag den S Februar cr Vorm 11 Uhr

Termin in der Rathsstube Waagegebäude Zimmer No
3 angesetzt wozu Kauflustige hiermit eingeladen werden

Halle a S den 9 Februar 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Wir machen darauf aufmerksam daß wir den Preis

des aus besten Gaskohlen gewonnenen Coaks auf 70 Pf
Waschcoaks auf 60 Pf pro Hektoliter ab Anstalt er
mäßigt haben

Die Verwaltung
der städtischen Gas nnd Wasserwerke

Der hinter der Wittwe Dölle Emma geb Grüne
mund am 7 März 1884 erlassene und am 2 Juli xr
erneuerte Steckbrief wird hierdurch aufgehoben

Halle am 8 Februar 1886
Die Polizei Verwaltung

Der gegen den früheren Bäcker und Arbeiter Julius
Ackermauu aus Halle a S unterm 27 Januar d I
erlassene Steckbrief ist erledigt D 6/86

Halle a S den 5 Februar 1886
Der Köuigl Erste Staatsanwalt

von Moers
Der gegen den Photographen Ernst Mittag aus

Leipzig unterm 26 Januar d I erlassene Steckbrief ist
erledigt

Halle a S den 4 Februar 1886
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers
Der gegen den Agenten Friedrich Karl Hessel

barth aus Nietleben unterm 26 Januar d I erlassene
Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 6 Februar 1886
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers

Nichtamtlicher Theil

Halle den 10 Februar
Dem Abgeordnetenhause ist gestern die erste

Vorlage zum Schutze des Deutschthums in den
Ost Provinzen zugegangen Dieselbe verlangt einen
Kredit von 100 Millionen Mark zur deutschen Kolonisation
der polnischen Landestheile Die Verwendung der Summe
soll dem Staatsministerium unter Kontrole einer von beiden
Häusern des Landtages beschickten Jmmediatkommisston
zustehen

Z 1 der Vorlage lautet Der Staatsregierung wird
ein Fonds von 100 Millionen Mark zu Verfügung ge
stellt um zur Stärkung des deutschen Elements in den
Provinzen Westpreußen und Posen gegen polonisirende
Bestrebungen durch Ansiedelung deutscher Bauern und
Arbeiter 1 Grundstücke käuflich zu erwerben 2 soweit
ersorderlich diejenigen Kosten zu bestreiken welche entstehen
a aus der erstmaligen Einrichtung I aus der erstmaligen

Donnerstag den lt Februar 188k
Regelung der Gemeinde Kirchen und Schulverhältnisse
neuer Stellen von mittlerem oder kleinem Umfange oder
ganzer Landgemeinden mögen sie auf eigens dazu ange
kauften oder auf sonstigen dem Staate gehörigen Grund
stücken errichtet werden 2 Bei Ueberlassung der
einzelnen Stellen ist eine angemessene Schadloshaltung
des Staats vorzusehen Die Ueberlassung kann in Zeit
Pacht oder zu Eigenthum erfolgen

Dem Entwürfe ist eine eingehende Begründung beige
geben Was die noch in Erwartung stehenden Entwürfe
anlangt so sollen sich dieselben auf die Anstellung von
Lehrern auf die Schulpflicht die Sckmlversäumniß die
deutsche Sprache als Schul und Gerichtssprache u s w
beziehen und natürlich auch entsprechende Kredite in An
spruch nehmen

Das Herrenhaus wird am 24 ds Mts zur Be
rathung der Kreis und Provinzialordnung für West
phalen und der Landgüterordnung für Schleswig Holstein
zusammentreten

Der Kuryr Peznansko meldet Folgendes Gestern
erhielt das hiesige Metropoliten Kapitel ein vom 2 Fe
bruar datirtes Schreiben des Papstes worin Leo XIII
amtlich konstatirt daß Kardinal Ledochowsky resignirt
habe und er der Papst durch die Lage der Dinge ge
nöthigt gewesen sei selbst zur Nomination seines Nach
folgers zu schreiten und er habe Propst Dinder dazu desig
nirt Er der Papst hoffe das Kapitel werde dem
künftigen Erzbifchos mit Rath und That beistehen

Die Kommission für den Befähigungsnach
weis Antrag Ackermann u Gen begann heute die Be
rathung der Liste derjenigen Handwerker für welche der
Befähigungsnachweis vorgeschrieben werden soll Mit 10
gegen 8 bezw mit 11 gegen 8 Stimmen wurden die
Barbiere Rasirer Bäcker und Bandagisten in die Liste
aufgenommen die Aufnahme der Bader abgelehnt Die
Diskussion nahm nicht weniger als 3 Stunden in An
spruch Inzwischen hat Abg v Kleist Retzow einen neuen
Antrag eingebracht welcher dem Bundesrath das Recht
geben soll die Liste der dem Befähigungsnachweis unter
liegenden Handwerker nicht nur zu ergänzen fondern auch
zu beschränken

Im Landtage zu Braunschweig wurde bei der am
Montag stattgehabten Berathung der Vorlage in Betreff
des neuen Huldigungseides seitens der staatsrathlichen
Kommission eine Erklärung abgegeben welche dahin geht
daß selbstverständlich der neue Eid zur Bestärkung neuer
aus verfassungsmäßigem Wege begründeter Verpflichtun
gen diene Für die Frage wie sich der neue Eid zu dem
früheren Huldigungseide verhalte sei die Thatsache ent
scheidend daß materielle Bestimmungen der Verfassung
und daraus sich ergebende Rechtsverhältnisse durch den
Inhalt des neuen Eides nicht berührt würden Der Aus
druck eines besonderen Vorbehalts sei nach Ansicht der
Kommission nicht erforderlich Andererseits sei es mißlich
solchen Vorbehalt in Bezug auf Verpflichtungen aus dem
früheren Staatsakt zu fanktioniren Auf eine Anfrage
des Abg Sallentien erklärte Staatsminister Graf Görtz
Wrisberg daß er nicht im Entferntesten daran denke
Widerspruch zu erheben gegen die Erklärung der Kom
mission schon aus dem einfachen Grunde weil er der
Minister überzeugt fei daß jeder einzelne Abgeordnete
und Landeseinwohner es mit dem eigenen Gewissen ab
zumachen habe inwieweit er unter den gegenwärtigen Ver
hältnissen die man heute noch nicht übersehen könne sich
gebunden erachte durch den früher geleisteten Eid Hier
durch erklärte sich Abg Sallentin befriedigt Die Gesetzes
vorlage wurde wie gemeldet einstimmig angenommen

Nicht nur in Lemberg sondern auch in allen übrigen
Städten Galiziens sammelt man jetzt Unterschriften für
eine Adresse an Windt horst worin diesem Dank und
Anerkennung für sein Auftreten gegen den Fürsten Bis
marck in der Polen Debatte ausgesprochen wird

Im österreichischen Abgeordnetenhause brachten
die Abgeordneten Kreuzig und Genossen einen Gesetzentwurf
betreffend die Einführung eines Holzzolles zur Paralystrung
der deutschen Holzzölle und zum Schutze der Holzindustrie

besonders in den Grenzgegenden ein Sigl brachte die
Interpellation an den Handelsminister ein ob derselbe
geneigt sei bei der deutscheu Regierung die Herabsetzung
der Tarife für Holz und Steinwaaren zu erzielen und
ob in dieser Beziehung bei den Verhandlungen mit Ungarn
das Erforderliche veranlaßt fei ferner ob die Regierung
bereit sei zur Vervollständigung des schlesischen Lokal
bahnnetzes die Eisenbahn Hannsdorf Ziegenhals auszubauen

Scharschmid und Genossen beantragten einen Gesetz

87 Jahrgang
entwurs wodurch der Besitzstand der deutschen Sprache
umfassend festgestellt die deutsche Staatssprache mit ent
sprechenden Ausnahmen für Galizien und die italienischen
Landestheile normirt und der Begriff der landesüblichen
Sprache nach dem Grundsatze der Bezirks üblichkeit er
läutert Ivird Heilsberg und Genossen bringen eine Inter
pellation an den Minister Präsidenten darüber ein ob
gelegentlich der Ausgleichsverhandlungen mit Ungarn auch
die Frage der Einführung des Branntweinmonopols zur
Erörterung gelangen werde

Bei Besprechung des Sozialistengesetzes in
Deutschland ist unzählige Mal auf die Arbeiter
Verhältnisse in England hingewiesen worden die an
geblich weit befriedigender sein sollten Dank der dortigen
freihändlerischen Wirthfchaftsgefetzgebung und einer alten
auf Selbsthülfe gerichteten gewerkvereinlichen Organisation

wie sie auch bei uns von fortschrittlicher Seite als das
einzige Mittel zur Gefunduug der Arbeiterverhältnisse be
trachtet wird Die Beweiskraft der Berufung auf Eng
land die auch bei den Berathungen über das Sozialsten
gesetz einen breiten Raum einzunehmen pflegt wird nun
aber stark erschüttert werden durch die neuesten Berichte
über die sozialistische Bewegung in London Es wird
dadurch zunächst eine Nothlage und ein Elend der in
dustriellen Arbeiterbevölkcrung in England konstatirt wie
sie glücklicherweise in Deutschland auch von ferne nicht
vorhanden sind Es beweist dies zum mindesten daß die
Behauptungen die vielfach vorhandene Nothlage der
deutschen Industrie sei eine Folge der verkehrten schutz
zöllnerischen Politik Angesichts der viel schlimmeren Zu
stände in dem freihändlerischen England nicht aufrecht zu
erhalten sind Die Londoner Arbeiterbevölkerung hat sich
dabei Exzessen hingegeben wie sie in Deutschland auch
nur annähernd nirgends stattgefunden haben Die Be
richte melden geradezu von einem Straßenaufruhr dem
die Sicherheitsbehörden wenigstens Anfangs und längere
Zeit hindurch machtlos gegenüberstanden Stundenlang
durchzog die Volksmenge die belebtesten und vornehmsten
Straßen Londons warf Fenster ein erbrach und plün
derte Läden beraubte die Vorübergehenden und verübte
Unfug und Gewaltthätigkeiten aller Art Man darf ge
spannt sein wie die englische Regierung sich diesen bedroh
lichen Erscheinungen gegenüber verhalten wird ob sie
auch wie der deutsche entschiedene Liberalismus bei dem
Prinzip des Gehenlassens beharren und gegen die soziali
stische Bewegung regressive Maßregeln für ebenso un
wirksam und verfehlt halten wird wie positive Reformen

Es scheint sich zu bestätigen daß man in der Person
des wie gemeldet kürzlich verhafteten Nihilisten Iwanow
eines oder vielleicht sogar das gefährlichste Haupt der
Partei dingfest gemacht hat Wie eifrig die Regierung
ihn bewachte beweist u A der Umstand daß man ihn
in Paris und an anderen Orten beobachtete was der
russischen Regierung gegen 100000 Rubel gekostet hat
Die große Bedeutung welche man dem geschickt und ge
räuschlos vollzogenen Fange in Regierungskreisen zu
schreibt Iwanow wurde auf der Straße ergriffen und
in einen bereitgehaltenen Wagen gesteckt wobei Alles so
schnell und überraschend für ihn kam daß er alle Fassung
verlor und nicht mehr die Zeit hatte nach dem Revolver
in der Tasche zu greifen erhellt ferner daraus daß
der Kaiser dem Oberstlieutenant Ssekurinski dem eigent
lichen Nachfolger des ermordeten Szudeikin 3000 Rubel
und den Wladimir Orden dritter Klasse um den Hals
ertheilte wobei zu erwägen ist daß diese Klasse dieses
Ordens erblichen Adel verleiht weil Ssekuriuski s An
ordnungen es zuzuschreiben ist daß man diesen Mann
verfolgte und festbekam An die Agenten welche zur
Verhaftung beigetragen sind 1700 Rubel als Belohnung
ausgezahlt worden Es ist noch zu erwähnen daß man
bei Iwanow kein Dynamit gefunden aber sehr viele werth
volle Schriftstücke durch welche die ganze Partei der Re
gierung ausgeliefert worden ist Die drei Domini
kanermönche welche in Lublin am 31 v Mts ver
haftet worden sind wobei die bereits gemeldeten Unruhen
vorkamen sind von Warschau sofort nach dem Gouverne
ment Olonee im nördlichen Rußland jedoch ein Jeder
von ihnen nach einem anderen Orte verbannt worden der
eine auf 8 der andere auf 5 der dritte auf 3 Jahre und
zwar ohne gerichtliches Erkenntniß

In Moskau ist gestern der bekannte russische
Schriftsteller und panslavistische Agitator Iwan Aksa
kow gestorben Derselbe spielte eine hervorragende Rolle
in den panslavischen Machenschaften welche dem Ausbruch
des serbisch türkischen Krieges 1876 vorangingen und galt
als die Seele der Propaganda welche mit Geld und
Freiwilligen die Zwecke des Panslavismus während des



Feldzuges zu fördern bestrebt war Desgleichen unter
hielt Aksakow Verbindungen nach Oesterreich hinein und
gehörte zu den eifrigsten Befürwortern des 1877 zur
Thatsache gewordenen russisch türkischen Krieges

Deutscher Reichstag
42 Plenarsitzung vom 9 Februar 1886

Die dritte Berathung des Reichshaushaltsetats wird fort
gesetzt Beim Etat des Innern bringt Abgeordneter Lingens
wiederholt seine Beschwerden über die Behandlung der Aus
wanderer in den Hamburger Logishäusern zur Sprache

Abg Dr Baumbach begründet kurz die von ihm gemein
sam mit dem Abg Schröder eingebrachte Resolution Die Ver
bündeten Regierungen zu ersuchen dem Reichstage eine Denk
schrift über die Durchführung und Wirksamkeit des Kranken
versicherui gsgesetzes vorzulegen

Die Resolution wird angenommen nachdem Staatssekretär
v Bötticher eine dahingehende Zusage gemacht

Abg Kr ober beschwert sich darüber daß das Reichsver
sicherungsamt eine von der bayerischen Holz Berufsgenossen
schaft über ein Mitglied wegen Nichtanmeldung eines besonders
gefährlichen Betriebes verhängte Strafe von 300 Mark auf
10 Mark herabgesetzt habe und äußert dann verschiedene Be
schwerden noch über das Amt

Staatssekretär von Bötticher erwidert daß die einzelnen
Fälle hier nicht erörtert werden könnten und rieth dem Vor
redner sich mit dem Amte direkt m Verbindung zu setzen

Abg Dr Baumbach wünscht daß dem Reichstage der vom
Reichsversicherungsamte dem Reichskanzler erstattete Bericht
zugänglich gemacht werde

Staatssekretär von Bötticher macht eine entsprechende
Zusage

Abg Schrader wendet sich gegen die vom Abg Kröber
befürwortete Portofreiheit für Berufsgenossenschasten

Der Etat des Innern wird genehmigt
Zum Militäretat beantragt
Abg Krug v Nid da die in zweiter Berathung gestrichenen

Zahlmeister Gehaltserhöhungen zu bewilligen
Die Abzg v Huene und Dr Hänel erklären Namens

ihrer Fraktionen nunmehr für die Erhöhungen zu stimmen
Dieselben werden nahezu einstimmig angenommen Es han

delt sich im Ganzen um 30,950 Mk
Abg v Saldern Alhimb bedauert die Abstriche bei der

Fourageverpflegung Die Abstriche bedeuten in Wirklichkeit
kein Ersparniß da das Pferdematerial in seinem Werthe
durch ungenügende Fouragerationen vermindert werde

Abg v Wöllwerth konstatirt daß die jetzigen Rationen
für den großen Dienst allerdings unzureichend seien

Abg Dr Wind thorst rechtfertigt die Ablehnung der Mehr
forderung

Kriegsminister Bronsart von Schellendorff konstatirt
einer Bemerkung des Vorredners gegenüber daß er bei Auf
stellung des Etats nur die nothwendigsten Ausgaben berück
sichtige

Der Militäretat wird im Uebrigen nach den Beschlüssen der
zweiten Lesung angenommen

Zum Etat des Reichsschatzamtes beantragen die Abgg
Freiherr v Huene v Schalscha v Kardorss Leusch
ner und v Manteussel Die verbündeten Regierungen zu
ersuchen Der Währungsfrage die eingehendste Prüfung zu
Theil werden zu lassen und dem Reichstage von dem Resultate
dieser Prüfung Mittheilung zu machen

Abg v Huene begründet kurz die Resolution
Abg Leuschner tritt den Aeußerungen des Ministers v

Scholz über die Währungssrage entgegen Eine Aenderung
des jetzigen Währungssystems werde so lange gefordert wer
den bis sie erreicht sei denn dieselbe sei ein Bedürfniß Die
Zahl derer welche die Doppelwährung fordern sei in stetem
Steigen

Abg Woermann tritt dagegen für die Goldwährung ein
und bestreitet daß die Doppelwährung irgend welchen Nutze
für die Landwirthschaft im Gefolge haben könne Die Erklä
rung des Ministers v Scholz habe große Befriedigung in
der Geschäftswelt hervorgerufen

Staatssekretär v Burchard erklärt eine neue Prüfung der
Währungsfrage sei nicht nöthig da die Regierung sich unaus
gesetzt mit derselben beschäftige

Hierauf wird die Weiterberathung auf morgen 1 Uhr ver
tagt

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus Sitzung vom 9 Febr 1886

Die Berathung des Etats des Ministeriums des In
nern wird fortgesetzt

Beim Kapitel Landgensdarmerie werden 143320 Mk für
Vermehrung der Gensdarmerie in den östlichen Provinzen
mehr gefordert

Abg Dr Wehr begründet als Referent die Mehrforderung
mit der Nothwendigkeit der Fluth der polnischen Ueberläufer
einen Damm entgegenzusetzen

Abg Ja ekel besürwortet die Vermehrung unter Darlegung
der Grenzverhältnisse und der Ueberlaslung welchen die OrtS
Polizeibehörden in den Grenzbezirken unterliegen Allein die
Verhinderung des Schmuggels nehme alle Kräfte in An
spruch Dazu kommen die mangelhaften Qualifikationen der
Gemeindevorstände und die materielle Lage der Bevölkerungs
klasse aus denen die Amtsvorsteher entnommen werden müßten
eine Lage welche die Leute in stetem Konflikt zwischen Pflicht
und eigenem Interesse halte Es sei ganz falsch daß die Auswei
sungsmaßregel eine konfessionelle Bedeutung gehabt habe er
habe einen ganzen Aktenstoß vor sich liegen aus dem er nach
weisen könne daß katholische Russen im Lande belassen evan
gelische Polen aber ausgewiesen werden Im Straßburger
Kreise seien 3000 Personen ausgewiesen worden ohne daß
wesentliche Klagen laut geworden seien das beweise doch daß
die Ausweisungen im Sinne der Verfügung des Ministers des
Innern mit Milde gehandhabt würden Er bitte der gefor
derten Erhöhung zuzustimmen die durch die Grenzverhältnisse
dringend geboten sei Beifall

Abg Dr Windthorst Die Regierung müsse sich entschließen
ein umfassendes statistisches Material vorzulegen aus dem her
vorgeht wie viel Personen eingewandert und wieviel ausge
wiesen sind und vor Allem welcher Konfession die Ausge
wiesenen seien So lange diese Statistik nicht gegeben sei
finde er daß etwas zu verheimlichen sei Die Mehrforderung
sei bestimmt den polnischen Zuzug zu verhindern und die Polen
auszutreiben Die Austreibung der Polen könne nicht gerecht
fertigt werden er könne dafür auch keine Gensdarmen be
willigen Er habe nichts dagegen daß weiterer Zuzug abge
halten werde Wenn wir durch die eingewanderten Polen be
unruhigt werden hätte man sie nicht so lange beherbergen
sollen Man Hütte in organischer Weise und ohne Druck dafür
sorgen sollen daß sie allmälig über die Grenze gebracht
wurden

Abg v Meyer Arnswalde Die Regierung halte es für
Pflicht den polnischen Zuzug aus Rußland zu verhindern und
dazu seien Gensdarmen nothwendig 48 Gensdarmen seien
gegenüber 3000 Polnischen Zuzüglern auch keine Armee

Abg Kantak Für die Polenausweisungen seien keine

Gründe angegeben worden Er könnte eine Prämie aussetzen
für eine Motivirung der Ausweisungen in der Rede des Reichs
kanzlers es würde Niemand die Prämie verdienen Wenn
Minister v Puttkamer die Ausweisungsmaßrel als eine milde
bezeichnet so befinde er sich im Wiederspruch mit der ganzen
Welt Redner geht eingehend auf die Polendebatte ein und
erklärt sich gegen eine Bewilligung zur Förderung einer Maß
regel der das deutsche Parlament das Brandmal aufgedrückt
habe

Abg Szmula Durch die Ausweisungen in Oberschlesien
sei die Industrie schwer geschädigt worden Für die oberschle
sischen Ausweisungen seien gar keine Gründe eingebracht wor
den Eine großpolnische Agitation existire in Oberschlesien
nicht

Abg Rickert Seine politischen Freunde würden sür die
Vermehrung der Landgensdarmerie stimmen da sie dieselbe
für eine berechtigte Forderung halten Redner greift zurück
auf die von ihm angeführten Fälle bei den Ausweisungsmaß
regeln und stellt die Ausführungen des Ministers nach den
jetzt angestellten Erkundigungen für vollständig haltlos hin
Er wendet sich dann in heftiger Weise gegen die osfieiöse
Presse und die Verbreitung welche den Reden des Reichskanz
lers gelegentlich der Polendebatte gegeben wurde

Minister von Puttkamer hält die Forderung des Abg
Windthorst eine Statistik der Ausweisungen zu beschaffe für
sehr schwierig und unabsehbar Der Vorredner sei entrüstet
über die Art und Weise in welcher die Reden des Fürsten
Bismarck an das deutsche Volk verbreitet werden er solle aber
an die Waffen seiner Partei denken Einen größeren Mangel
an Anstand könne man sich nicht denken als er im Neichs
blatt und Reichsfreund zu Tage trete

Abg Rickert erwidert daß er für das Reichsblatt nicht
verantwortlich sei und wiederholt seine Angriffe auf die osfi
eiöse Presse

Abg v Eynern erklärt die Behauptung des Abg Rickert
die nationalliberale Partei habe die Stimmen des Centrums
erbettelt für unwahr und bemerkt daß die offieiöse Presse nie
einen solchen Mangel an Anstand gezeigt habe als die frei
sinnige

Abg Rickert entgegnet daß die nationalliberale Presse in
Bezug auf niederträchtigen Ton dasselbe leiste wie die kon
servative

Minister v Puttkamer lehnt jede Verantwortlichkeit für
eine sogenannte offieiöse Presse ab da die Regierung nur den
Staatsanzeiger als ihr Organ anerkenne

Abg v Schorlemer Alst stellt letzteres sehr in Frage
im Uebrigen hält er es für eine niederträchtige Verleumdung
daß der Abg Windthorst sich als ein Frennd der Bestrebungen
auf Wiederherstellung Polens gerirt habe

Abg Crem er wünscht im Hinblick anf die gegenseitigen
Anfeindungen der Parteien mehr Nationalgefühl nnd weniger
Frakrionsfchimmer dann werde Allen geholfen sein

Das Kapitel Landgensdarmerie wird mit großer Mehrheit
angenommen

Die Abgg v Schorlemer Alst Cremer und Knörcke
bitten um Besserung der Besoldung der Strafanstaltslehrer

Der Rest des Etats wird genehmigt ebenso der Gesetzent
wurf betr die Aushebung des Amtsgerichts zu Neustadt
Magdeburg

Morgen 11 Uhr Antrag betr Abänderung des Z 27 der
Geschäftsordnung

Telegraphische Nachrichten

Wien 9 Februar Das Unwohlsein des Kron
prinzen Rudolph ist ein ganz leichtes durch Erkältung
hervorgerufenes und ist das Befinden heute ein durchaus
befriedigendes Bulletins werden überhaupt nicht ans
gegeben

Paris 9 Februar Die Deputirtenkammer beschloß
verschiedene Anträge in Erwägung zu ziehen nämlich
den Antrag Ballue auf eine Reform der Steueroerau
lagung ferner den Antrag Thieße auf Einführung einer
Aufenthaltssteuer für Fremde und einen Antrag wonach
ausschließlich französische Arbeiter bei öffentlichen Ar
beiten verwendet werden sollen

Nach hier eingegangenen Nachrichten aus St Queulin
haben viele Arbeiter die Arbeit wieder aufgenommen
Der Strike dürfte demnächst beendet sein

London 9 Februar Heute Nachmittag rotteten
sich abermals mehrere hundert Personen unter Lärmen
und Schreien aus dem Trasalgar Square zusammen
Die Fensterläden der dort befindlichen Läden waren in
folge Warnung der Polizei geschlossen und wurde der
Platz von der Polizei gesäubert

London 9 Februar Alle Morgenblätter drücken
ihre Entrüstung über die gestrigen Borgänge im West
ende ans und fordern die Ergreifung energischer Maß
nahmen zur Verhütung ähnlicher Exzesse sowie die Ver
haftung und strenge Bestrafung der Sozialistenführer
welche den Unfug organisirt und geleitet haben

Tages Chronik
Der Kaiser ertheilte Dienstag Nachmittag 4 Uhr

dem Reichskanzler Fürsten Bismarck eine Audienz Abends
wohnte der Kaiser der Vorstellung im Opernhause bei
Nach dem Schluß derselben war im Palais bei den
Majestäten eine kleinere Theegesellschaft Am gestrigen
Vormittage nahm der Kaiser die regelmäßigen Vorträge
entgegen empfing den Polizei Präsidenten Frhru v Richt
hosen und arbeitete Mittags längere Zeit mit dem Gene
ral v Albedyll Zum Diner waren keine Einladungen
ergangen Der Kronprinz begiebt sich nach Dessau
um daselbst den Beisetzungsfeierlichkeiten beizuwohnen
Der Kronprinz nahm gestern Vormittag mehrere Vor
träge und militärische Meldungen entgegen Nachmittags
um 12 /z Uhr fand im kronprinzlichen Palais ein größeres
Dejeuner statt zu welchem auch die augenblicklich in
Berlin weilende Deputation des 2 Leib Husaren Regi
ments Nr 2 dessen Chef die Kronprinzessin ist einge
laden worden war Am Abend besuchte der Kronprinz
die Vorstellung im Schauspielhause die Kronprinzessin
hatte sich mit der Prinzessin Tochter Vietoria in das
Opernhaus begeben und dort der Vorstellung bis zum
Schlüsse beigewohnt

In dem Befinden des Prinzen Friedrich Leopold
ist wie man der Köln Ztg aus Bonn schreibt seit
dem 7 eine wesentliche Besserung eingetreten so daß der
selbe jetzt fieberfrei ist Zur Konsultation war am 6

Geheimrath Gerhard aus Berlin eingetroffen der aber
mit Rücksicht aus das Befinden des Prinzen Bonn wieder
verlassen hat

Dem Jahresbericht der Agenten der deutschen Ge
sellschaft in Baltimore entnimmt die New Iorker Staats
zeitung folgendebeherzigenswerthenWorte über unüber
legte Auswanderung nach den Vereinigten Staaten
Zu den enttäuschten deutschen Auswanderern welche in
Baltimore direkt gelandet wurden kamen noch viele aus
New Iork welche in der Hoffnung in den zahlreich dort
florirenden Einmachehäusern oder beim Austernfange Be
schäftigung zu finden ihre Schritte dorthin lenkten um
schließlich auszufiuden daß für erstere Arbeit eiue über
wiegend stärkere Arbeitskraft vorhanden war uud für die
letzterwähnte ihnen der Muth entfiel nachdem ihnen viel
seitige Schilderungen über die ans Austernbooten gebräuch
liche Härte und grausame Behandlung der Mannschaft
gemacht worden waren Einigen der Enttäuschten gelang
es als Farmarbeiter oder Handarbeiter ein zeitweiliges
Unterkommen zu finden jedoch ein beträchtlicher Theil
derselben der aus Forstbeamten Geometern Architekten
und verschiedenen anderen der in Deutschland sogenannten
besseren Klassen Angehörigen zusammengesetzt war und
nie zuvor harte Arbeit verrichtet hatte fiel der bittersten
Noth anheim in welcher die Deutsche Gesellschaft Ab
hilfe zu schaffen nicht umhin konnte Es ist in der
That erstaunlich heißt es in dem Berichte welche Menge
gnt geschulter und gebildeter Männer und Jünglinge ver
trauensselig obgleich gänzlich unbekannt mit den hiesigen
Verhältnissen nnd der englischen Sprache unkundig in der
festen Ueberzeugung hierher kommt daß sofort nach ihrer
Ankunft ihnen in Folge ihrer Kenntnisse eine gute Stelle
gewiß sei und zwar trotzdem in allen besseren Zeitungen
beider Welttheile und von den deutschen Gesellschaften der
Vereinigten Staaten diese Angelegenheit so vielfach be
sprochen worden ist und während Farmarbeiter und
Handarbeiter zur Auswanderung vielfach ermuntert gerade
den der oben erwähnten Klasse Angehörigen Vorsicht em
pfohlen wurde

Ein Idyll aus der Provinz Posen Der
Elberselder Zeitung wird geschrieben Jetzt wo die

nationalpolnischen Wogen so hoch gehen dürfte nachste
hende Mittheilung von einigem Interesse sein beweist
dieselbe doch wie die polnische Geistlichkeit agitatorisch
auftritt wo nur immer sich Gelegenheit bietet In einer
kleinen Stadt der Provinz Posen fand vor einigen Jahren
zwischen einem dort wohnhaften Gutsbesitzer uud seinem
polnischen Kutscher folgende Auseinandersetzung statt
Dabei muß noch besonders hervorgehoben werden daß
besagter Kutscher bereits fünf Jahre bei seinem Herrn
war nnd weder der Eine noch der Andere Veranlassung
zur Lösung des Dienstverhältnisses hatte Da kam eines
schönen Tages Melchior im hohen Grade betrunken
wie dies bei der dienenden Klasse dort sast ausnahmslos
der Fall aus der Beichte nach Hause trat vor seinen
Dievstherrn und erklärte rundweg Geh ich snrt hat
pan pr0d082C2 der Herr Propst gesagt wenn man dient
bei deitsche Herrschaft is das Todsünde Bleib ich nich
mehr Ogenblick Sprachs packt seine Sachen uud ver
schwindet Hieraus nahm der Dienstherr polizeiliche Hilfe
in Anspruch und die Diener der Hermandad brachten den
bei seinem Ausspruch beharrenden inzwischen wieder der
Schänke zugeeilten Knecht ins Polizeigewahrsam Den
andern Morgen befragt ob er seinen Dienst nun wieder
antreten wollte blieb er noch nicht vollständig aus
geuüchtert bei seiner Renitenz Nach abermals 24
Stunden erklärte er endlich Wer ich zu Herrn gehn
geh aber nich mehr nach Beichte Das ging so ein
Jahr da ging Melchior wieder zur Beichte und es spielte
nun dieselbe Geschichte nur mit dem Unterschiede daß
der Herr die Sache satt hatte und den Mann lausen
ließ So wurde zeitweise das ganze Gesinde voni pan
xrobo82W aufsässig gemacht und gab es dann mehr oder
minder unliebsame Scenen Fühlte sich Jemand gemüßigt
den Probst schriftliche Vorstellungen zu macheu so bekam
er einfach keine Antwort

Ueber ein seltenes Erb glück welches eine arme
Berliner Familie betroffen weiß das in Reppeu erschei
nende Wochenblatt Folgendes zu erzählen Vor meh
reren Jahren verstarb in Reppen der Schuhmachermeister
Friedrich Plocke er hinterließ eine Wittwe und vier
Kinder in ärmlichen Verhältnissen Die Wittwe und die
älteste Tochter starben auch bald und die beiden Söhne
verzogen nach Berlin wo die jüngere Schwester bereits
seit längerer Zeit in Dienst stand und sich auch verhei
rathet hat Ein Bruder des perstorbeueu Vaters Plocke
war vor langen Jahren nach England und von dort nach
dem südlichen Afrika ausgewandert und ist im Kapland
vor etwa 15 Jahren mit Hinterlassung mehrerer hundert
tausend Mark die jetzt mit den Zinsen auf über eine
Million angewachsen sind unverheirathet gestorben
Den hier ansässigen Plocke s die mithin die Neffen bezw
die Nichte des Verstorbenen sind ist es nun nach unsäg
lichen Mühen gelungen sich als die alleinigen Erben ihres
im Kapland verstorbenen Vater Bruders auszuweisen und
diesen Dreien wird in Folge stattgehabter Vermittelung
des Reichskanzleramts die geerbte Million Mark demnächst
ausgezahlt werden Der älteste der Erben August Plocke
bezog noch vor Kurzem die Jahrmärkte mit selbstgefertig
ten warmen Schuhen und beabsichtigt sich nach Empfang
seines Erbtheils in Höhe von etwa 3300t 0 M nach Rep
pen zurückzuziehen

S M Panzerschiff Friedrich Carl Kommandant
Kapitän zur See Stempel ist am 9 Februar c in
Gibraltar eingetroffen

Der Historienmaler Ludwig Hofmann in München
ist zum Museums Inspektor in Darmstadt ernannt und



genehmigt worden daß demselben besonders die Inspektion
der Gemäldegalerie des Antikensaales und des Kupfer
stich und Handzeichnnngskabinets übertragen wird

In Rom starb am Sonntag Abend plötzlich Fürst
Alexandro Torlonia der reichste Mann Italiens im
Alter von 86 Jahren

Der Senat von Hamburg hat einen Antrag auf
Bewilligung von 50,000 Mk für den Ankauf eines Theils
des Museums G odeffroy an die Bürgerschaft gerichtet

Die erste Papierschlittschuh bahn ist nach einer
Mittheilung des Patent und technischen Bureaus G
Dedreux in München in dem neuen Skating Rink zuJn
dianopolis Nordamerika gelegt worden Die Herstellung
geschah in der Weise daß Strohpappdeckel zusammenge
kleistert und einem hohen hydraulischen Druck ausgesetzt
wurden mit einem Verfahren wie solches bei Herstellung
von papiernen Eisenbahnrädern angewendet wird Die
dicken Platten wurden alsdann mit der Säge zerschnitten
Die Bahn wurde mit Sandpapier so behandelt daß sie
absolut keine Fuge mehr hat und so glatt wie eine Eis
fläche ist Man fährt auf der Bahn ganz ausgezeichnet
und fast vollständig geräuschlos

Der Landbriesträger v Kylpinski aus Wronke
welcher die Tour von dort nach Smolnica hat wurde
am 5 ds von einem Handwerksburschen welchen er
unterwegs antraf und der ihn auf einem schmalen Fuß
stege im Walde zu einem Förster begleitete indem er vor
gab dort etwas Eßbares erfechten zu wollen rücklings
derartig über den Kopf geschlagen daß er betäubt zur
Erde fiel Als er nach längerer Zeit wieder zur Besin
nung kam lag er in seinem Blute Er schleppte sich bis
zum Försterhause wo er den ersten Nothverband erhielt
Der Räuber hat die Baarschaft die der Postbeamte zum
Auszahlen bei sich hatte im Betrage von 150 Mark ge
raubt

Vor der Strafkammer zu Köln gelangte kürzlich die
Berufungsklage des Buchhändlers Ganz gegen das be
kannte schöffengerichtliche Urtheil zur Verhandlung wo
durch Ganz für das Ausstellen unbekleideter Skulpturen
eine Strafe von 50 Mk zudiktirt war Die Berufung
wurde indeß von der Strafkammer verworfen weil der
Gerichtshof die Thatsache für erwiesen erachtete Im ge
wöhnlichen Sinne sei freilich kein Unfng zu finden als
vielmehr in der Thathandlung des Angeklagten Ganz
könne Privatausstellungen in seinem Geschäftslokale ver
anstalten wie und wann er wolle wenn er es aber im
Schaufenster thue und es sänden sich Kläger so müßten
diese anch ihre Richter haben Die beanstandeten Figuren
sind namentlich die Tänzerinnen von Canovaund Die
drei Grazien und Aphrodite von Thorwaldsen

Von Kufstein wird Münchener Blättern folgende
geheimnißvolle Geschichte gemeldet Im hiesigen
Spitale befindet sich seit dem 7 v M ein den besseren
Ständen anscheinend angehörender Amerikaner Er ist
ungefähr 48 Jahre alt und fehr gut gekleidet trägt ganz
feine Leibwäsche und Ueberzieher von gutem Stoffe ist
aber gänzlich mittellos Derselbe befand sich den 6 Ja
nuar Abens 7 Uhr in völlig bewußtlosem Zustande am
Boden liegend vor dem Anracher scheu Gasthvfe und kam
erst am 28 Januar zum Bewußtsein Er leivet an star
ken Nerveuzuckungen seine Füße sind gänzlich gelähmt
Er giebt an Kaspar Muth zu heißen und ein Spezerei
geschäft in Hettisbury Pennsylvanien zu haben Er sei
am 27 Oktober v I von Amerika abgereist und über
England und Frankreich am 5 Januar 1886 nach Wien
gekommen Tort kam er wie er weiter erzählt in
Gesellschaft eines Herrn in eine Wirthschaft und rauchte
eine ihm von diesem Herrn angebotene Cigarre worauf
ihm übel wurde Auf einen von demselben Herrn ange
botenen Labetrunk wurde ihm wieder besser Darauf
fuhr er in Begleitung desselben der sich ihm als Stoff
reisender von woher nicht mehr erinnerlich vorstellte
nach dem Elisabethbahnhof um von dort nach Trieft zu
fahren da ihm der Fremde erklärte daß die Abfahrt nach
Trieft von diesem Bahnhofe stattfinde was aber unwahr
ist Von dem Augenblicke des Einfteigens in das Konpee
in welchem sich noch ein seinem Begleiter bekannt schei
nender Herr befand weiß Muth nichts mehr Muth
trug in Wien 2500 Fl ö W bei sich hatte goldene
Uhrkette an den Fingern drei goldene Ringe einen Koffer
und eine Kouriertasche von deren Abhandenkommen er
keine Vorstellungen hat Gerichtliche Erhebungen sind im
Gange

Ueber eine Verhandlung vor dem Dresdener
Landgericht berichten die DresdenerNachrichten Ein
Charlatan ersten Ranges der auch nicht die Anfangs
kenntnisse der Anatomie besitzt wie sie zur ärztlichen Be
handlung schwerkranker Menschen in den meisten Fällen
unbedingt erforderlich sind und es Jahre lang verstand
trotz seiner groben Unwissenheit leichtgläubige Patienten
in nicht geringem Umfange finanziell auszubeuten hatte
sich vor dem Strafgericht zu verantworten Geradezu
als Unikum auf dem Gebiete der heutzutage immer noch
sehr ausgebreiteten Eharlatanerie steht der Schmied und
Maschinen Graveur EmanuelDürrschmidt in seiner Eigen
schaft als Lehrer der Naturheilwissenschaft vor den
Herren Richtern Es läßt sich denken daß es an ge
dämpften Ausbiüchen der Heiterkeit während der sechs
stündigen Hauptverhandlung nicht fehlte wenn man be
rückfichtigt daß Dürrschmidc nach verschiedenen Richtungen
geradezu tollen Unsinn predigte nm den Beweis zu
liefern daß er jede unh ilbare Krankheit zu heilen ver
mag Als abgejagter Feind aller Operationen und
gründlicher Kenner reimadischer rheumatischer Leiden
trotzt der eigenartige Kurpsuscker geradezu den nothwen
digsten Regeln der Orthographie und des Styls Seine
ganze Bildung und Studium basirt auf dem Unterricht

in einer ezechischen Dorfschule und der Lektüre von
Schriften über die an und für sich allerdings ganz popu
läre Wasserheilmethode Nach den Ergebnissen der Be
weisaufnahme erachtete der Gerichtshof den Angeklagten
n vier Fällen betreffs des letzten Falles erfolgte Frei
prechung des Betruges für schuldig und erkannte dem
gemäß auf 2 Jahre Gefängniß und 3 Jahre Ehrenrechts
verlust

Aus Thüringen schreibt man Die in unseren Laub
gehölzen so häufige Leberblume HsMioa wurde in
den letzten Jahren in großer Menge gesammelt und dann
von Händlern aufgekauft und weggeschafft Zu welchem
Zwecke die Pflanzen dienten war hier Niemandem viel
leicht auch den Händlern nicht bekannt Zum Bedauern
der Bewohner unserer armen Landorte ist jetzt gar keine
Nachfrage mehr nach den Leberblumeu Dabei ist denn
auch herausgekommen welche Verwendung dieselben bisher
gefunden haben Die Leberblumen wurden als Ersatz
für Hopfen als Bierwürzmittel an auswärtige Brauer
verkauft Da neuerdings aber in Folge der zahlreichen

Biermanschprozesse die Verwendung eines solchen Sur
rogats verpönt worden ist anderntheils wohl auch die
billigen Hopfenpreise diese Verwendung nicht mehr als
lohnend erscheinen lassen so find die Leberblumenvorräthe
unverkäuflich geworden und nur noch als Streumaterial
zu verwerthen

Aus Hirschberg in Schlesien 7 Februar wird be
richtet Während wir uns im Thale und auch an den
Abhängen des Riesengebirges im gegenwärtigen Winter
eines Schneereichthnms erfreuen wie er seit Jahren nicht
da war ist der Schneefall auf dem Hochgebirge selbst bis
jetzt ein verhältnißmäßig geringerer gewesen wie in den
Vorjahren Herr Hering der Besitzer der Wiesenbaude
auf der weißen Wiese unweit der Schneekoppe ge

legen welcher zum Besuche seines Sommernachbars
Herrn Schneekoppenwirth Pohl hier anwesend wat er
zählte daß der Schnee auf der weißen Wiese nur gegen
einen Meter hoch liege Es gehörte in früheren Wintern
nicht zu den Seltenheiten daß feine Baude bis an das
Dach heran verschneite und daß der Schnee von den
Fenstern weggeschaufelt werden mußte um dem Tages
lichte Eintritt in die Baude zu verschaffen Als Haus
thür muß in solchen Fällen ein Giebelfenster benutzt wer
den Im gegenwärtigen Winter hat der Schnee eine
solche Höhe noch nicht erreicht Auch ans den Leyer
banden zwischen der Peterbaude und Spindelmühl
kommt die Nachricht daß die Baudenbewohner die gegen
wärtige Jahreszeit nicht als ordentlichen Winter an
sehen da sie bis jetzt erst einen Tag durch Unwetter von
dem Verkehr unter einander abgeschlossen gewesen seien
In früheren Wintern sei dieser Zustand öfters eingetreten
und habe zuweilen tagelang angehalten

Die Stadt Tournai befindet sich in nicht geringer
Ausregung Bei der dortigen städtischen Sparkasse
sind sehr große Unterschlagungen entdeckt worden
Der Beamte Derasse hat dieselben durch geschickte Fäl
schung der Bücher gemacht er wurde verhaftet und ist
geständig Bis jetzt sind Unterschiede von 50000 Francs
bereits festgestellt die Untersuchung hat erst begannen
Derasse selbst schätzt sie auf 200000 Francs Es wird
also noch ein erhebliches Mehr Heranskommen Die

tadt resp die Administration der Sparkasse selbst muß
den Verlust tragen

Die Grenzboten bringen zur Warnuug solgenden
Artikel In der soeben erschienenen vierten Auflage des
trefflichen Reisebuches über Mittel Italien von Gsell Fels
Leipzig Bibliograph Institut ist au auffälliger Stelle

die Warnung zu lesen daß das reisende Publikum
unter keinen Umständen irgend welche Werth achen beson
ders Schmuck Geld u s w in den aufzugebenden Ge
päckstücken lasse da das Reisegepäck welches ausgegeben
wird auf den italienischen Eisenbahnen den frechsten Plün
derungen ausgesetzt sei

In Neapel herrscht großer Jubel Ein Königl
Dekret ordnet die sofortige Inangriffnahme der Arbeiten
zur Gesundung der Stadt an für welche Arbeiten Neapel
eine Staatsunterstützung von 100 Millionen Lire ge
währt wurde Der Zustand der Stadt Neapel nament
lich der Armenviertel Porto Pendino Mereato und
Vicaria mit ihren engen licht und lustlosen Sackgassen
in welche das ganze Jahr kein reinigender Luftstrom
dringt und ihren geradezu menschenunwürdigen Häusern
den berüchtigten Fondaci ist noch von der Zeit der
letzten Epidemie in Aller Angedenken Dem wird nun
gründlich abgeholsen werden Der von der Regierung
angenommene Plan wird in diesem Gewirr von Ga en
und Gäßchen tüchtig ausräumen eine große Hauptver
kehrsader mit breiten regelmäßigen Nebenstraßen wird
quer durch die ungesunden Viertel gezogen die berüch
tigsten derselben werden ganz aufgelassen und sür die
zahlreiche dadurch wohnungsberaubte Arbeiterbevölkerung
wird im Arenaccia Distrikt außerhalb des Bahnhofs
ein nener gefunder Stadttheil erstehen Auch einem andern
Uebelstande Neapels der schlechten Kanalisation wird ab
geholsen werden So wird das alte Neapel mit seinem
malerischen Schmutze dieser stets drohende Seuchen

herd vom Erdboden verschwinden um gesunden menschen
würdigen Wohnnngen Platz zu machen

Die Eröffnung der sibirischen Universität in
Tomsk steht in der Mitte dieses Jahres zu erwarten
Fürs Erste ist die Errichtung zweier Fakultäten in Aus
sicht genommen einer historisch philologischen und einer
physiko mathematischen Nach dem russischen Universitäts
gesetz werden als Universitätslehrer nur Gelehrte znge
lassen die den Doktortitel haben Für Sibirien kommt
diese Bestimmung in Wegfall nnd ebenso wird den Zög
lingen der geistlichen Seminarien nach absolvirtem Kursus

der Besuch der sibirischen Universität gestattet Die
sibirische Universität besitzt der V Z zufolge eine
sehr werthvolle paläontologische Sammlung ein Ge
schenk des Herzogs Nikolai Maximilianowitsch von
Leuchtenberg

Aus dem Geschäftsverkehr

Farbige seidene Surah
Atlasse DamasteRipse und Taffete Mark Pfg per

Nieter bis Mk 12,25 Pf Vers in einzelnen Roben u
Stucken zollfrei m s Haus das Seidenfabrik Depot G
Henncberg K u K Hoflief Zürich Muster um
I gehend Briefe kosten 20 Pf Porto

ClMskalenker
Städtische Tteuer Receptur Am u Sebr werden die teuer

von vormittags 8 bis Nachmittags I Uhr angenommen I
rstcr Hcdcbe,irk raiiscnftraiic ruckciibergftr Äurzegasse Land
wciirstraiic Lanre ti sstr ije VcivZigcrvIatz

Zweiter Hebcbezirk Lbergiancha ParaSevlatz Pfännerhöhe Poftftr
Neue Promenade Pulverweiden

gl Standesamt im neuen Sparkassengebände 1 Stock Rathhausaane 1
Borm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Moi taas
Mittwochs und Sonnabends

Keiier Meldestelle Polizei Wachtstube
Herberge zur Heimath Mauergasse 6
Städtische Anstalt sür rdcitsuachweisiiug Jnsvektor M rten Arbeitsam
vervslegungSstatio I für fremde Reisende ebendaselbst
Börscnversammlung Bonn von 48 Uhr im Börsenhause aroker

Berlin Nr 13 mit Cours Not
KanfmäiMischer Verein Ab 8 gj Stenographie System Stolze englische

Sprache und Gesellschaftsabend im Bereinslokale
Kaufmännischer Verein Ab 8 gz Englische Sprache im Bereinslokale
Mchlbörscnvcrsammlung Nm 4 S im Saale v Kohls Restaurant Königsstr S
crnithoiogischer cntral vcrei sür Sachsen und Thüringen Abends 8 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr S
Vienenbiiter Versammiung Ab 8 10 im Weißen Roß
Stenograph Verein nach Ztolze Ab 8 Sitzung und Uebungsab im Cafe David
Gabelsbcrger Stenographen Verein Ab 8 Sitzung in Restaurant zum

Feldschlößchen

Kirchen Gesangverein z Zt Georgen Ab j8 im Pfarrhaus zu Glaucha
Nuttsmänn Verein Merkur Ab 8 im Reichskanzler
Verband deutscher Handinngsgehülsen Kreisverein Halle a S Ab 8 Uhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Turnverein ,Me Ab 8j Uebung in der Turnhalle Taubenstr 1k
Sürstenthal Slub Abends 8j im Fürstenthal
Haiidwerker Vildungsverei Ab 8j Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Mäunergcsangvcrci Ab 8 10 im Paradies
Katholischer esangvcrein Cäcilie 8 10 Uhr imRestanr z Reichskanzler
Haildwcrlermcistrr Licdertasel Ab 8 11 Uebungsstnnde in Wilke s Restaurant

rciizbruder Stammtisch l S Ab 8 gr Ulrichsstr 22 im Restaurant Keim
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 im Cafe David
Vorschniibank des Handwerlermeister Vereins Jeden Donnerstag von 3 6

alte Promenade 20
Bibliothek des Handwcrkcr MciftcrvcrcinS Geöffnet v 4 6 bei Hf Mscher

Berggasse 1
Jnterims Stadt Theater Feenhäude oder Herzogin und Näherin
Viktoria Theater Boccaccio
Hallc schcs voUSba Leipzigerstr 6 Geöffnet von Morgens 9 8 Abend

Emzcl B t 15 Psg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 9 Februar

Ausgeboten Der Schuhmacher Ernst Otto Gannitz und
Lina Ottilie Bertha Rönne Spitze 9 Der Hausdiener Sieg
mund Ernst Carl Goldammer gr Klausstr 41 und Therese
Henriette Coneordia Marie Hedwig Prautzsch am Kirchthor 22

Der Maurer Louis Franz Adolf Zfchaege große Ulrich
straß 26 und Johanne Friederike Bruder Weidenplan 13
Der Gürtler Franz Robert Forberg Wuchererstratze 12 und
Heuiieite Auguste Reiff Fleischergasse 33 Der Amtsrichter
Friedrich Otto Stahlschmidt Liebenwerda und Johanne Alwine
Hrdnng Kehse Klausthorvorstadt 11 Der Landwirth Johann
Hott l ied Louis Krüger und Wilhelmine Emilie Auguste Möcke

Ha ,Ist dt Der Kaufmann Franz Friedrich Wilhelm Nied
hold Halle und Emilie Louise Hedwig Hollmann Naumburg

Geboren Dem Zimmermann Franz Schulze Saalberg 16
ein Sohn Wilhelm Otto Hermann Dem Polizei Sergeant
Ferdinand Ernst Wuchererstratze 22 ein S Carl Hermann

D m Tischlermeister Paul Vogler Harz 4 eine T Mar
garethe Else Dem Kupferschmied Wilhelm Blase Wörm
lcherstr 9 eine T, Clara Else Dem Bahnarb Wilhelm
Rennet,erg Herrenstratze 1 em S Ernst Wilhelm Paul
Dem Hausdiener Wilhelm Müller gr Märkerstraße 18 ein
S Walther Wilhelm Dem Kaufmann Friedrich Krüger
Lindenstratze 25 ein S Friedrich Wilhelm Johannes Dem
Mechanikus Karl Koch Martinsgasse 4 ein Sohn Georg
Dem Handarbeiter Friedrich Hempel Taubenstratze 3s eine
T Martha Emma Dem Oekonom Paul Kohnert gr Brau
hausgasse 30 ein S Otto Wilhelm Eine unehel T

Aestorben Des Zugführer Gottlob Äräse Sohn Alfred
Ernst 7 M 25 T Moritzzwinger 9a Des Vers Beamten
Oskar Lerche T Amanda 3 I 7 M 23 T Diakonissenhaus

Der Postsekretär a D August Stäcker 56 I 1 M 7 T
Klinik Des Schlosser Wilhelm Rümpler Ehefr, Wilhelmine
Louise Marie geborene Benndorf 28 I 9 M 10 T Wein
gärten 25 Der Steinsetzer Anton Rabes 47 I 8 Mon
20 T Klinik Der Handarbeiter Ernst Böttche 55 I 5 M
19 T Liebenauerstratze 5 Die Wittwe Dorothea Fischer
geborene Blume 63 I 9 M 26 T Unterberg 10 Ein
unehel S todtgeb

Meteorolog Bericht des Halle sche Tageblattes

Dat St
Baro
meter

mm

Thermometer
nach

iüslsill likitum

Fench
tigkeit

der
Lust

o

Wind Wetter

9 2 j 2 Uhr 776,0 0 0 0 0 50 80 heiler
Uhr 5774 0 3 1 2 5 73 80 klar

10 2 7 Uhr 763 0 3 7 3,0 82 0 desgl

Uebersicht der Witterung
Die Temperatur in Eelsius Graden war in nachbenannler

Städten folgende Petersburg 1 Hamburg 7 MemeZ
0 Karlsruhe 7 München 8 Chemnitz 15 Berlin 7

Paris 7
Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 9 Februar

Abends 2,12 am 10 Februar Morgens 2,12 Ü

Ideatvi in
Donnerstag den 11 Februar

Neues Theater Funken unter der Asche Vom landwirth
schaftlichen Ball Sie stottert

Altes Theater Der Trompeter von Säkkingen
Carola Theater Die schöne Helena



Interims 8UM Idealer
i 81vii 1i r 7 Riixl 8

Direktion

Donnerstag den u Februar 188k

Zweites Kiinstler Enscmvle Gastspiel
Fräulein Königl bayer Hofschauspiclerin Fräulein Ile 1 iK
Hai vom Leipziger Stadttheater Fräulein Königl Hof
schauspielerin Herr Direktor I5mil Ehrenmitglied des Herzogl Meininger

Hoftheaters Herr i I ttuLvI 1 vom Landestheater in Prag u A mehr

reelldänäe
ukicr Hvr KiiR im I Vniit i in

Lustspiel in 5 Akten nach Scribe von Gaßmann

Personen
Die Gräfin Lcsneve Wittwe
Der Gras ihr Sohn
Tristan Sohn des Grafen
Bertha Enkelin l cHelene Nichte j der Gräfin
Richard von Kerbriand
Die Marqnise von Msneville
Der Herzog von Penn Mare
Frau von Berny
Josefine Kammerjungfer der Marquise
Corine Putzmacherinnen
Esther

Jean Diener
Ein Diener des Grafen

Putzmacherinnen
Ort der Handlung In den ersten beiden Akten Schloß Lesneve in der Bretagne

in den letzten Akten Paris

Fr Treptow
Herr Dahlen
Herr Schönfeld
Frl Mafson

Wrl Hahn
Herr Dir Hahn
Frl Meyer
Herr König
Frl Heuer
Frl Wegener
Frl Hartmann

Ml Wack
Herr Krön
Herr Carl

I r v 1 v tvr I 1 t 2Loge S Mk Sperrsitz 2,S Nnmmerirtes Parterre ISO Mk
UnnummcrirteS Parterre 1 Mk Gallerte 5 Pfg

Der Tages Billet Verkanf befindet sich gr Schlamm 4 Händels Geburtshaus
und i t nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

7 I7I r 7 2I I 1 DiitK 4 TII r
1 ui Piäi jnF spnspui, nxUza jzanoA zimZ uaa uizzmvH hausH hzvu uz,ZK k u piäjnvtzZT

öv saL

vebr Letdman alle a 8
xxi Ztr tEtalilissement

kiir eleZaiitL areditekton n immerHim ielltiinKell

WM kiKvno MZ
Pmnanrntr Ausftr g

wn I k i plet eiiiMnelitetvn

I

sowie die so beliebten

empfiehlt in xroHsser
die Tapeten und Möbelstoff Handlung von

gr Klansstrasze I am Markt
Kölner Dombanloose 3 Mk S Pfg Ziehung den S Februar

Hauptgewinn 75,000 Mk baares Geld
Berliner Knnstgewerbe Loose 5 1 Mk Ziehung den S4 S Februar

Hauptgewinn i W v 6000 Mk
Ulmer Münsterban Loose 5 Mk Ziehung den S7 SS April

Hauptgewinn 75,000 Mk baares Geld
Rothe Krenzloose k 1 Mk Ziehung den 27 April

Hauptgewinn i W v 30,000 Mk
Marieuburger Loose S Mk Ziehung den IS April

Hauptgewinn 90,000 Mk baares Geld

bei am MarktConservativer Verein für Halle nnd den
Saalkreis

Donnerstag den 11 d Mts Abends 8 Uhr
der Mitglieder des 3 5 und 6 Bezirks im Restaurant

zum Rosenthal
Va trn

Zekii mfabrik
IM kein

4S gr Ulrichstrasze 4S
garantirt danerhäftes eigenes Fabri
kat Reparaturen jeder Art ergebenst
empfohlen

Hülle I I 1 1 I88 t IIlin

neueste Muster empfiehlt billigst

UrM jMarkt ss Waagegebäude

Tricot Anzüge
für Kinder in Wolle und Vigogne

1,ss n ISO pro Stück nnd thenrer
V 1I Iiii ivrM IieI vi v 1 Mk an

V II IiI t 1 I vii von 2 Mk an
von 50 Pfg an

für Damen S Mk pro Stück
1,SV pro Stück

empfiehlt um schnell damit zu räumen

M vlumovdsrK
Geiststrafte 7 Ecke der Harzgasse

Für Bäcker
Teigtheilmaschinen neu u billigst

zu verkaufen Näheres bei

I eA vr gr Steinstr SS

Vvnevrt
drs illmdrmischrn Grsnngurrrins

unter gefälliger Mitwirkung
des Herrn Herzogl Hoffchaufpieler aus Dessau und des Herrn

Concertsänger aus Leipzig

1 Ouvertüre 2 Normannenzug für Solo Chor und
Orch von M Bruch 3 Zwei Balladen von R Schumann 4 Drei
Chorlieder von Schumann Rheinberger M Zenger 5 Lieder am Cla
vier 6 Zigeunerleben für Chor u Orch von Schumann 7 Antigone
des Sophokles Musik von Mendelssohn

Billets nummerirt ä 2,50 uunummerirt a 1,50 sind in der Musikalien
handlung des Herrn Barfüßerstraße 19 zu haben

Ott Universitäts Musiklehrer

Frischen Rheinsalm
Silberlachs
Steinbutt
Seezungen
Zanders
Hecht
Schellfisch
Dorsch

alle Sorten lebende Fische hält stets
größtes Lager

Flnsz nnd Teefischhandluttg

rin var
ff Donnerstag den 11 Febrnar 188

iZrmW UnMriMW Mi i ill m rt mit lau
ausgeführt von der Ocsterreichisch Ungarischen Zigeuner Kapelle Hi K
8 Herren 1 Dame im National Koftüm auf ihren eigenartigen Instrumenten unter

Mitwirkung der 15jährigen Geigenkönigin LIi I
Im zweiten Theil Zigeunertanz

Entr e a Person 50 Pfg im Vorverkauf bei den Herren Steinbrecher A
Jasper Max Stoye und C Fröde ä Person 40 Pfg

Programm stehe a Se Anschlagsäule
II limix

Frische Holländer Austern
Feiusteu Astrach Caviar
Prima ger Rheinlachs
Stratzb Gänseleber Pasteten
Lünebnrger Nennangen
Fris che Birkhühner empfing

Feinste eingelegte Gemüse als
Spargel Schoten

Schnittbohnen Carotten e e
empfiehlt billigst

ii Li Irick8tl Lcke

Speise KarttTeln
wohlschmeckend u gesund liefere frei Hans
pro Ctr 1,75 Mk

Bestellungen nehmen entgegen
Herr Otto Schliack Magdcburgerstr

W Laue Martinsgasse 14
Gebhardt A Müller Leipzigerstr
Vollrath Gütchenstr 1
E E Achilles gr Steinstr 12

Frau Rentier Pauuewitz gr Steinstr 50
Rittergut Queis

Grüne Heringe
Pfd IS Pfg

empfiehlt in frischester Waare

Fluß und Seefischhaudluug
Zur Pflege von Mnnd n Zähnen

zur angenehmsten Reinigung Beseitigung
von Mund und Tabaksgeruch Zahnwein
stein und Zahnschmerzen zur Sistirung der
Zahnfäule Caries und um den Zähnen
blendende Weiße und dem Munde liebliche
Frijche zu verleihen ist unübertroffen die
renommirte

aromatische Zahnpasta
von C D Wunderlich königlich bayer
Hoflieferanten preisgekrönt B Landes Aus
stelluvg 1882 5 50 Pf bei C Kaiser
Schmeerstr 24 und H A Scheidelwitz
Geiststraße 70 und gr Klausstraße 15

Von höchster Wichtigkeit für die
Augen Jedermanns

Das nur allein wirklich ächte Dr White s
Augenwasser von Traugott Ehrhardt in
Oelze in Thüringen ist seit 1822 weltberühmt

Dasselbe ist 5 Flacon 1 Mk zu haben in den
bekannten Apotheken in Halle a S

Man verlange aber ausdrücklich nur
wirklich ächte vr White s Augenwasser
von Traugott Ehrhardt Kein anderes

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle PlöK sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

ierzu Bettaae
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